
Abstammungsrechtsreform für Regenbogenfamilien bleibt aus

Leitplankenbündnis warnt vor Versäumnis 
Berlin, 3. Juli 2024. Auch 7 Jahre nach Öffnung der Ehe sind Kinder queerer
Eltern noch immer unzureichend rechtlich abgesichert. Bereits im Januar 
wurden Eckpunkte für die Reform des Abstammungsrechts vorgestellt, der
Referent*innenentwurf war für diesen Sommer angekündigt. Doch bald 
beginnt die parlamentarische Sommerpause und noch immer liegt kein 
Entwurf vor. Dabei liegen die Vorschläge für die Reform längst auf dem 
Tisch. Ein Bündnis aus der Initiative Nodoption, dem Lesben- und 
Schwulenverband Deutschland (LSVD), dem Deutschen Juristinnenbund 
(djb) und dem Bundesarbeitskreis Schwuler Jurist*innen (BASJ) hat bereits 
im Mai 2023 unterstützt von mehr als 30 weiteren Organisationen und 
Einzelpersonen Leitplanken für die Reform   des Abstammungsrechts   
vorgelegt. Das Leitplankenbündnis erklärt:

In unseren Leitplanken haben wir unter anderem die automatische 
rechtliche Zuordnung des zweiten Elternteils unabhängig vom Geschlecht 
sowie die Einführung vorgeburtlicher Elternvereinbarungen gefordert. 
Zudem hat das Bundesjustiz-ministerium im Januar 2024 Eckpunkte für die
Reform vorgestellt, die wesentliche Verbesserungen für queere Eltern und 
ihre Kinder vorsehen. Es ist deshalb umso unverständlicher, dass sich die 
Reform nun weiter verzögert.
Dazu erklärt Patrick Dörr aus dem Bundesvorstand des LSVD: „Kinder 
wachsen selbstverständlich in vielfältigen Familienkonstellationen auf. Das 
Recht bildet diese gesellschaftliche Realität insbesondere von lesbischen, 
schwulen, bisexuellen, trans*, inter und weiteren queeren (LSBTIQ*) Eltern 
nicht ab. Angesichts des deutlichen Rechtsrucks muss die 
Bundesregierung jetzt Verantwortung übernehmen und die Rechte queerer
Familien und insbesondere ihrer Kinder noch in dieser Legislaturperiode 
sichern. Unter keinen Umständen darf die Legislatur verstreichen, ohne 
dass dieses zentrale queer- und gleichstellungspolitische Vorhaben 
ausbleibt.“
Christina Klitzsch-Eulenburg, Gründerin der Initiative Nodoption, ergänzt: 
„Queere Familien werden nach wie vor wie Familien zweiter Klasse 
behandelt. Die Kinder vieler LSBTIQ* haben, selbst wenn sie in eine 
bestehende Ehe geboren werden, keinen zweiten Elternteil. Auch eine 
Anerkennung der Elternschaft bei Nicht-Bestehen einer Ehe ist – anders als
bei allen anderen Elternpaaren – nicht möglich. Die Adoptionsverfahren 
sind intransparent und gespickt mit Diskriminierungen." 
Ursula Matthiessen-Kreuder, Präsidentin des djb, betont die Gefahren der 
bestehenden Rechtslage für die Kinder: „Die Kinder werden aufgrund des 
Geschlechts ihrer Eltern massiv benachteiligt, ihnen wird der zweite 
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Elternteil mit Sorge- und Unterhaltspflichten verwehrt. Das ist aus 
gleichheitsrechtlicher, vor allem aber aus Perspektive des Kindes nicht zu 
rechtfertigen. Das Recht von Kindern auf zwei Eltern muss gewahrt 
werden.“
Dirk Siegfried von der Bundesarbeitsgemeinschaft Schwuler Jurist*innen 
ergänzt: „Vorschläge für die Reform des Abstammungsrechts liegen seit 
Jahren auf dem Tisch: Die Zuordnung unabhängig vom Geschlecht der 
Eltern, die Ermöglichung der verbindlichen Übernahme von Verantwortung 
schon vor der Zeugung, die Absicherung gelebter Elternschaft. Die Reform 
darf jetzt nicht weiter verzögert werden!“
Weiterlesen: 

 Leitplanken für die Reform des Abstammungsrechts  
 Eckpunkte des Bundesministeriums der Justiz für eine Reform des   

Abstammungsrechts 
 Gemeinsame Stellungnahme des Leitplankenbündnisses und zur   

Kritik etwa an der unzureichenden Berücksichtigung von trans, inter 
und nicht-binären Eltern

 Kampagne „Gleiche Rechte für queere Familien: Rote Karte für die   
Stiefkindadoption!“

 Chronik Reform des Abstammungsrechts  
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